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Verbandszugehörigkeit: 
Stadtsportverband Mainz e.V. 
Sportbund Rheinhessen e.V. 
Landessportbund Rheinland-Pfalz 
Segler-Fachverband Rheinhessen 
Landesseglerverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Deutscher Seglerverband e.V.  
 
 
Vorsitzender:  Michael Meckel  Tel.: 06131 / 87489 

Stellv. Vorsitzender: Reinhard Preiß  Tel.: 06246 / 257555 

Schatzmeister:  Edgar Frohnmeyer  Tel.: 06732 / 62532 

Sportwart:  Georg Schwinn  Tel.: 06135 / 9331524 

Schriftführerin:  Jutta Eisler-Mook  Tel.: 06131 / 53756 

Jugendwartin:  Sandra Schwinn  Tel.: 06136 / 850695 

Gewässerwarte:  Tino Stampp  Tel.: 06249 / 5680 

   Tino Valtin  Tel.: 06249 / 7542 

 
Homepage/Facebook: Georg Schwinn 

Titelbild: 
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Was gibtós Neues im Club? 

 

1. Mehr Parkplätze am Vereinssee 
 
2. Einen größeren Sandstrand 
 
3. Den neuen Schatzmeister, Edgar Frohnmeyer 
 
4. Die neue Schriftführerin, Jutta Eisler-Mook 
 
5. Neue Zeit und neuer Ort für den regelmäßigen 

Sport. Jetzt montags ab 19:30 Uhr in der 
Sporthalle der Goetheschule, Mainz 

 
6. Neue Mitglieder: 

 
 
Ulrich Eiden  Petra Goerl 
Raphael Goerl  Manuela Kleefeld 
Achim Korn   Heinz Manger 
Ralf Müller   Gerd Pötzl 
Sabine Stenner  Damaris Zeitler 
Markus Ziegler 
 

 

Herzlich willkommen! 

þ þ þ þ þ þ þ þ þ þ þ þ þ þ þ þ 
 

Was zum Lachen  

 

Die hübsche Schülerin zum Lehrer: "Glauben Sie mir, ich würde wirklich alles tun, um die 

Klasse zu bestehen!" 

Der Lehrer hakt nach: "Wirklich alles?" 

Sie beugt sich zu ihm und haucht: "Ja, alles!" 

Lehrer: "Würdest Du auch lernen?" 

ééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééé 

Fred ist auf einer Rundreise durch China ein begeisterter Tischtennisspieler geworden und 

schreibt seinem Vater: "Es gibt nichts, was ich jetzt mehr liebe als Pingpong." 

Der Vater telegrafiert zurück: "Wenn es nicht anders geht, einverstanden: Heirate sie!" 

  



GERMANYôS NEXT TOPMODEL 

AM SEE 
 

Am Surfseestrand ist ein neues Mitglied zu 

sehen, das alle Blicke auf sich zieht.-

WOW!!!- Ich setze mich neugierig daneben, 

um mich bekannt zu machen und um ein 

bisschen was über diese Augenweide zu 

erfahren. Kaum gefragt, erzählt sie wie ein 

Wasserfall: 

ĂIch bin das letzte ĂGermanyôs next 

Topmodelñ und meine Bekanntheit und die 

Auftragslage sind bis zum Frühjahr nur 

gestiegen, gestiegen, gestiegen. Meine 

Edelfigur mit den Endlosbeinen und mein 

alabasterfarbenen Edelteint waren der 

gefragte Hit. Ich hab verdient noch und 

nöcher und die Karriere boomte und boomte, 

bis é  bisé(schluchzschluchz) auf einmal zu 

Beginn des Sommers meine Auftragslage 

dramatisch einbrach. Ich konnte es mir nicht 

erklären, hatte kein Gramm zugenommen, 

stylte mich täglich mehrere Stunden in 

jeglicher Beziehung. Warum wollten die mich 

nicht mehr - eben haben sich doch alle noch 

um meinen so wunderschön modellierter 

Körper und mein Engelsgesicht gerissen? 

Sofort wurde natürlich auch getuschelt, 

geklascht, gemobbt, die dichteten mir alles 

Mögliche an. Ich war ja so total 

UNGL¦CKLICH, es war alles soésoé 

(weinheul) unerklªrlich!ñ 

Ich gucke etwas betreten, murmle was 

Anteilnehmendes und empfehle ihr zum 

Naseputzen das kleine Handtuch. Sie fängt 

sich wieder, schnaubt und drückt mir weiter 

ihre Story ins Ohr: 

ĂEndlich r¿ckte nach der Xten Absage dann 

einer der Auftraggeber damit raus: ĂWas 

glaubst Du eigentlich? Jetzt ist Sommer? Ist 

da irgendjemand noch an deiner 

schlohweißen Haut interessiert? Geh in die 

Arktis, pose auf nem Eisbärenfell, vielleicht 

hast Du ja da noch āóne Chance: 

Sommermode isó nicht!!ñ 

Meine Schneewittchen-Haut! Mein 

Markenzeichen! Mein ganzer Stolz! Ich war 

so sauer, so enttäuscht. Was sollte ich tun? 

Aufgeben, zurückziehen, auf den Winter 

warten - oder kämpfen? Was twittern? Was 

posten? 

Da gab mir ein entfernter Cousin aus der 

Seewartlinie den entscheidenden Tipp. Er 

empfahl mir Euren ruhigen, kleinen, privaten 

Badesee in sonnenintensiver Region. Dorthin 

könnte ich mich unauffällig, ohne den Medien 

groß Fragen beantworten zu müssen, 

zurückziehen und an meiner Bräune 

arbeiten. Na wenigstens hat das dann 

geklappt. Die lassen mich hier alle in Ruhe,  

gucken nur mal kurz bewundernd r¿ber.ñ 

(Ich finde, die grinsen eher.) Weil sie merkt, 

dass ich etwas irritiert auf ihre Netzstrümpfe 

schaue, erklärt sie, es sei ihr eben im Wind 

etwas kühl gewesen und in dieser 

Strumpfhose bräune es sich noch am besten. 

Jetzt müsse sie aber weiter an sich arbeiten. 

Sie liege nämlich hier nicht nur einfach in der 

Sonne rum, sondern unterstütze den Prozess 

mit Imagination und flüstre Mantras. Ich geh 

dann mal lieber! 

Heidi 

  



Prüfbericht Wasserqualität Elisabethensee 

vom Juli 2014 

  



Die Heinzelmännchen vom See 
(frei nach ĂDie Heinzelmªnnchen zu Kºlnñ 

von August Kopisch) 

 
Wie ist am See es doch zudem 
mit netten (19!) Helfern so bequem. 
Kaum sind sie da, sie tummeln sich 
hin zur Liste, holón Werkzeug sich.  
Da ist alles gemacht, 
fast eh manôs gedacht.  
Die Helfer sie schwärmen 
und malen und lärmen, 
Die Lust auf Imbiss treibt sie an, 
so ist das Tagwerk schnell getan. 
 
 

 
 
 

 
 
Stefan und Timo strecken sich 
Rauf auf das Dach und mühen sich. 
Indessen kommt die Tinoschar  
Und macht den Grillplatz wieder klar.  
Nimmt Meißel und Beil 
Und die Säge in Eil, 
Besprechen 
Und rechnen, 
Visieren wie Adler, 
(Trinken schnell ein Radler) 
Kaum haben alle hingeschaut 
Klapp, ist alles aufgebaut. 
 

 
 



 
 
 
 
 
Am Seegestade ist nicht Not 
Die Surfclubleute rechen Kot. 
Die andren Helfer wischen froh 
Den Surfcontainer und das Klo. 
Freier Blick für alle Gäste, 
Denn Martina schneidet Äste. 
Zwei Paddler fahrón zur Insel hin,  
Da macht das neue Tandem Sinn. 
Und montieren 
Und installieren 
Die Hülle ab, die Leiter dran,  
Plane schrubben am Ufer dann. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
 
 
Am Ende machen alle Rast 
Sind beim Verein jetzt gern zu Gast:  
Brötchen und Fleischwurst  
Auch was für den Durst,  
Sie schmieren, 
Und probieren 
Und sitzen auf Bänken 
Mit ihren Getränken, 
Ein Traum von Likörchen, 
Für andere Möhrchen! 
Es ist alles getan 
Die Freizeit fängt an!, 
Und eh der Sommer noch erwacht 
Ist alles schon schön und fein gemacht. 
 
 
 

 
 

 
Heidi

  



Meile des Sports 

 

 
 

Am 12. Juli 2014 präsentierten sich Mainzer Sportvereine auf der Rathausplattform in Mainz.  

Wir waren ebenfalls mit einem Info-Stand dabei. Infos und Flyer wurden verteilt und ein Board mit 

Segel lag bereit für Trockenübungen. 

Zahlreiche Info-Gespräche wurden geführt. Die meisten Besucher waren überrascht, dass es in 

Mainz einen Surf-Club gibt. Hier besteht noch Aufklärungsbedarf. 

 

 
Schorsch

  


